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2. Und bläst das Horn zur Fehde,
    dann ziehn wir in den Wald;
    es schmettert die Trompete,
    dass es im Thal erschallt.

3. Wir können nicht verlieren,
    wir trauen all auf Gott,
    wir können gut parieren,
    und reiten flink und flott!
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4. Und ist der Kampf gewonnen,
    so spornen wir das Roß,
    und eh' ein Tag verronnen,
    sind wieder wir im Schloß.

5. Nun muss der Sänger singen,
    ein Lied beim Fackelschein,
    die Pagen aber bringen
    den allerbesten Wein.
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